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Unter dem gemeinsamen Dach der FKSZ vereinen sich drei 
Standorte und vier Schulhäuser mit eigener Atmosphäre  
und Schulgemeinschaft. Alle Schulhäuser liegen weniger  
als 10 Gehminuten von einer S-Bahn-Haltestelle entfernt  
in Zürichs Innenstadt.

Gut gestartet ist  
halb gewonnen 

Die FKSZ bieten neben einer Sek und einem 

Gymnasium bewusst auch eine Mittelstufe  

an. «Als ehemalige Primarlehrerin weiss ich, 

wie wichtig diese Jahre für die persönliche 

Entfaltung sind», sagt Ursula Stadler, Rek

torin am Standort Kreuzbühl. Positive Schul-

erlebnisse in der sogenannten Vorpubertät 

schaffen die Grundlage für einen gelingenden 

Übertritt in die Oberstufe. In dieser Zeit wird 

der Rucksack gefüllt: mit Lernstrategien, 

einer zielführenden Arbeitshaltung und wich

tigen sozialen Kompetenzen.

Natürlich leisten auch viele öffentliche Schulen 

hervorragende Arbeit. Doch manchmal ent- 

stehen Situationen, in denen ein Kind nicht 

optimal lernen oder sich nicht entfalten kann –  

etwa bei häufigen Lehrpersonenwechseln, 

einem unruhigen Klassenumfeld oder Mobbing. 

Die Rektorin: «Viele Eltern, die ihr Kind erst in 

der 5. oder 6. Primar zu uns schicken, bedau-

ern später, dass sie diesen Schritt nicht früher 

unternommen haben.»

Motivierender Unterricht –  

familiäre Strukturen

In den Mittelstufenjahren entwickeln Kinder 

ihre kognitiven Grundlagen rasant weiter. Sie 

erweitern ihre sprachlichen Fähigkeiten, lernen 

abstrakt zu denken und entdecken eigene Inte

ressen. Auch sozial tut sich viel: Freundschaften 

verändern sich, der Sinn für Humor und auch 

für Ironie entwickelt sich, und Kinder suchen 

ihren Platz in einer grösser werdenden Welt.

Hier setzen die FKSZ an. Erfahrene Lehrperso-

nen geben Orientierung und bieten Stabilität. 

Der Unterricht ist abwechslungsreich gestaltet 

und wird ergänzt durch eine Vor- und Nachbe-

treuung. Viele Kinder erscheinen schon 45 Mi-

nuten vor Schulbeginn, um zu spielen oder zu 

lernen. Auch die Hausaufgabenstunde gehört 

zu den beliebten Angeboten.

Was die FKSZ auszeichnet, ist die Überschaubar

keit. «Wir kennen einander und ziehen alle am 

gleichen Strick», sagt Ursula Stadler. Der Um-

gang ist wertschätzend, Konflikte sind selten. 

Und wenn doch einmal etwas vorfällt, sind die 

Wege kurz: Herausforderungen werden rasch 

erkannt und direkt angegangen.

In kleinen Klassen kann Grosses geschehen 

Die engagierten Lehr- und Fachpersonen am 

Kreuzbühl erleben immer wieder eindrückliche 

Entwicklungen. Ursula Stadler erzählt von 

einem Jungen aus Indien, der beim Eintritt 

kaum Deutsch sprach und deshalb in mehre

ren Fächern Mühe hatte. In einer kleinen 

Klasse und unter enger Begleitung konnte  

er schnell Fortschritte machen – heute be-

sucht er das Gymnasium.

Andere Beispiele sind Kinder, die an der öffent

lichen Schule Mobbing erlebten und sich nach 

dem Wechsel an die FKSZ zu selbstsicheren 

und erfolgreichen Jugendlichen entwickelten. 

Auch Kinder mit Lese-Rechtschreibschwäche 

konnten dank enger Betreuung und indivi

dueller Förderung schon erstaunliche Schul-

laufbahnen einschlagen.

Schwerpunkt

«Es ist immer wieder  
berührend, von Eltern zu hören,  

wie sehr ihre Kinder in unserer  
Mittelstufe aufblühen.»

Ursula Stadler, Rektorin FKSZ Kreuzbühl

Die Jahre von der 4. bis 6. Primar-
schule sind eine Schlüsselphase 
in der schulischen und persön-
lichen Entwicklung von Kindern. 
Wir haben uns mit Rektorin  
Ursula Stadler darüber unter-
halten, wie die FKSZ ihre Mittel-
stufenschülerinnen und -schüler 
fördern und begleiten.

«Die Mittelstufe ist für den  
weiteren Bildungsweg ent-
scheidend. Darum hat sie  
bei uns einen besonderen  
Stellenwert.»

Christoph Büchli-Sen
Direktor FKSZ

EditorialWie heisst der neue Treffpunkt  

für Eltern an der FKSZ Kreuzbühl?

Mitmachen und einen 200 Franken 

Apple-Gutschein gewinnen:

fksz.ch/wettbewerb-fs26

A:	Elternlounge

B:	Elterncafé 

C:	Elterntreff

Wettbewerb  

Lösung einsenden und  

einen Apple-Gutschein im  

Wert von 200 Franken  

gewinnen!

Wettbewerb ?
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Wo Kinder wachsen 
können – die  
Mittelstufe an  
den FKSZ

Ursula Stadler leitet die FKSZ Kreuzbühl seit Februar 2024. Als ehemalige Primarlehrerin  
weiss sie, wie wichtig ein verlässliches Umfeld gerade in der 4. bis 6. Klasse ist.

Gemeinsam gut entscheiden 

Natürlich kann die Mittelstufe nicht alles 

leisten. «Wir verkaufen uns nicht als Kader-

schmiede fürs Gymnasium», betont Ursula 

Stadler. «Das Wichtigste ist, ein Kind dort 

abzuholen, wo es steht, und gemeinsam eine 

gute Entscheidung für den nächsten Schritt  

zu treffen.»

Die FKSZ bieten neben dem Gymnasium eine 

starke Sek A sowie eine bewährte Sek Beruf  

an – die hauseigene Form der Sek B, die Jugend-

liche gezielt auf anspruchsvolle Berufslehren 

vorbereitet. Dank der grossen Durchlässigkeit 

des Schweizer Bildungssystems stehen Kindern 

viele Wege offen – heute und später. Immer wie-

der gibt es Schülerinnen und Schüler, die nach 

der Sek Beruf eine BMS absolvieren oder einen 

anderen höheren Bildungsweg einschlagen.

Die Schule ist auch für die Eltern da

Eine enge Zusammenarbeit mit den Eltern ist 

den FKSZ wichtig. Neu gibt es am Standort 

Kreuzbühl ein Elterncafé – einen Ort, an dem 

Austausch unkompliziert möglich ist, sei 

es mit Lehrpersonen, der Schulsozialarbeit 

oder untereinander. Auch die Hausaufga-

benbetreuung schafft Nähe: Beim Abholen 

entstehen oft kurze, wertvolle Gespräche 

über Fortschritte oder Herausforderungen im 

Lernalltag.

«Wir legen Wert auf vertrauensvolle und kon

struktive Zusammenarbeit mit den Eltern», 

sagt Ursula Stadler. «Es ist immer wieder 

berührend, von ihnen zu hören, wie sehr ihre 

Kinder in unserer Mittelstufe aufblühen.»
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Ein typisches Schulthema ist der Noten-

druck. Wie unterstützen Sie Schülerinnen 

und Schüler, die darunter leiden?

Wir schauen gemeinsam, woher der Druck 

stammt. Natürlich können Erwartungen der 

Eltern eine Rolle spielen, aber oft entsteht  

der eigentliche Druck im Kind selbst. Dann 

ist es wichtig, reflektieren zu lernen und die 

eigenen Gefühle und Muster zu verstehen. 

Das ist ein wichtiger Schritt, um die persön-

liche Leistungsfähigkeit realistisch einzu- 

schätzen und ein gesundes Selbstvertrauen 

aufzubauen. Auch Dankbarkeit ist ein wich

tiges Thema. Manchmal bitte ich ein Kind ein- 

fach, mir zu erzählen, wofür es dankbar ist. 

Da kommt oft Erstaunliches zusammen –  

und eine schlechte Note wirkt anschliessend 

weniger übermächtig.

Welche Angebote gibt es im  

Bereich Prävention?

An den FKSZ kennen wir die sogenannten Klas-

senstunden. Die Klassenlehrperson wählt das 

Thema frei und kann auch jemanden einladen. 

Manchmal übernehme ich eine solche Stunde 

und spreche mit der Klasse über Themen, die 

sie beschäftigen – etwa den gegenseitigen Re-

spekt oder den Gruppenzusammenhalt. Ältere 

Jugendliche möchten vielleicht über Rauchen, 

Drogen oder Gewaltprävention sprechen. Auch 

wenn solche Fälle an den FKSZ äusserst selten 

sind, beschäftigen die Themen die Jugendli-

chen dennoch.

Beziehen Sie auch die Eltern in  

Ihre Arbeit ein?

Unbedingt. Im Schulhaus Kreuzbühl gibt es 

beispielsweise ein internes Elterncafé, in  

dem wir uns mit Eltern austauschen, hören, 

was gut läuft und wo sie Verbesserungsbe-

darf sehen. Zudem organisieren wir Schul- 

sozialarbeitenden gemeinsam mit dem Schul

psychologen und der Schulleitung regel-

mässig Elternbildungsanlässe zu relevanten 

Themen. So bleiben wir mit den Eltern im 

Gespräch und erfahren, was sie beschäftigt.

Anita Qorraj, was ist Ihre Hauptaufgabe  

als Schulsozialarbeiterin? 

In erster Linie bin ich eine neutrale Ansprech-

person für Schülerinnen und Schüler. Ich biete 

Einzelbegleitungen an und führe Klasseninter-

ventionen durch – sowohl präventiv als auch  

in akuten Situationen. Darüber hinaus unter-

stützen wir Schulsozialarbeitenden auch Lehr-

personen, die Schulleitung und die Eltern.

An welchen Prinzipien orientiert sich  

Ihre Arbeit?

Besonders wichtig sind Freiwilligkeit, Nieder-

schwelligkeit und Vertraulichkeit. Das heisst, 

die Schülerinnen und Schüler entscheiden 

selbst, ob und wie oft sie kommen möchten. 

Sie können mich jederzeit unkompliziert kon-

taktieren und erhalten rasch einen Termin. 

Und sie wissen: Was wir besprechen, bleibt 

unter uns.

Auf welcher Stufe sind Sie  

besonders gefordert?

Das lässt sich nicht pauschal sagen – jede 

Entwicklungsstufe bringt eigene Themen mit 

sich. In der Primarstufe geht es häufig um 

soziale Konflikte, das Organisieren des Schul-

alltags oder den Umgang mit Gefühlen. In 

der Sekundarstufe stehen Identitätsthemen, 

Notendruck oder Berufsorientierung im Vor-

dergrund. Im Gymnasium rücken gelegentlich 

Interventionen zur Stärkung der Klassenge-

meinschaft in den Fokus.

Wie kommen Kinder und Jugendliche  

mit Ihnen in Kontakt?

Oft wenden sie sich zuerst an eine Lehrperson, 

die dann einen Termin vermittelt. Oder sie 

melden sich direkt bei mir – per WhatsApp 

oder per E-Mail. Je älter sie sind, desto selbst-

ständiger nehmen sie das Angebot wahr.

Anita Qorraj ist Schulsozialarbeiterin an 
den FKSZ. Im Interview berichtet sie  
über ihre vielfältige Arbeit mit Schülerin-
nen und Schülern von der Mittelstufe  
bis zum Gymnasium. 

Beruf: Schulsozialarbeiterin 

Schule: FKSZ Kreuzbühl  

(Mittelstufe und Sek) und  

FKSZ Gymnasium 

Wohnort: Wallisellen 

Hobbys: Fitness, Joggen, Lesen

Anita Qorraj

Silvia Dietschi
Direktionsassistentin

  044 360 82 00

  sekretariat@fksz.ch

  fksz.ch
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Kontakt

Willkommen in den FKSZ, 
schön, dass Sie da sind!

Gerne unterstützen wir Sie bei der  

Schulwahl für Ihre Kinder und stehen  

Ihnen für Fragen oder eine persönliche  

Beratung zur Verfügung. 

Weitere Informationen und Anmeldung:

Alle Daten und detaillierte Angaben finden Sie 

immer aktuell unter fksz.ch/infotage. Wir freuen uns, 

Sie persönlich kennenzulernen.
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Aktuelle Veranstaltungen

Infotage 2026

Von der 4. Primar bis zur Matura 
an unseren drei Standorten.  
Jetzt mehr erfahren und für eine 
Infoveranstaltung anmelden.

Einkommensabhängiges 

Schulgeld (pro Jahr)

Das Schulgeld der FKSZ richtet sich nach Ein-

kommen und Vermögen und ermöglicht so 

eine soziale Durchmischung. Katholische Eltern 

erhalten zudem einen grosszügigen Beitrag 

von der Kirchgemeinde.

* �Die Infografik repräsentiert ein fiktives  
Einkommen und Vermögen.  
Das Schulgeld kann je nach Wohnort  
oder Kirchgemeinde variieren. Weitere  
Informationen finden Sie unter  
fksz.ch/infotage.

«Wer mich braucht,  
erhält rasch einen  
Termin.» 
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